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Mundgesundheit in besten Händen.

Sie möchten erfahren, warum sich der Wechsel auf das Präzisionsabformmaterial 
Flexitime von Kulzer lohnt? Es verfügt über eine nutzenstiftende Besonderheit: 
Die spezielle Flexitime-Formel, welche die Polymerisationskinetik über 
die Mundtemperatur steuert.
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haben, beschleunigt der Aushärtungsprozess (Polymerisation) sobald der Abformlöffel in 
den Mund des Patienten eingesetzt wird. Somit gestaltet sich die hektische Phase – 
zwischen Anmischung und Aushärtung – stressfrei und komfortabel.

Jetzt Trial Kits zu Aktionspreisen bestellen und den Unterschied erleben!
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SIE PROBIEREN!

Trial Kit 

Unsere Probierangebote! Flexitime® Trial Kits.

kulzer.de/
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Gutachten müssen  schlüssig 
und nachvollziehbar sein

Der faire Praxiswert 2023: Prof. Dr. Thomas Sander mit neuesten Erkenntnissen  
zum Thema Praxisbewertung für Zahnärzte (4)

Mit dieser neuen Artikelserie  
zum Thema „Der faire Praxiswert“ 
möch te ich der Zahnärztescha# 
die Erkenntnisse einer neuen wis-
senscha#lichen Studie bekannt 
machen, die die Zahnärztin Dr.  
Maja Graeser an der Medizinischen 
Hoch schule Hannover im Lehr-
gebiet Pra xisökonomie erarbeitet 
hat und die zu ihrer Promotion 
führte [1].

Was kostet eigentlich ein Wertgut-
achten? Zunächst ist das vom Um-
fang des materiellen Vermögens ab-
hängig, das aufgenommen und ver-
arbeitet werden muss. Außerdem 
spielt die Größe der Praxis eine 
maßgebliche Rolle. Das gilt auch 
für den immateriellen Wertanteil. 
Je mehr Mitarbeiter:innen, desto 

größer der Datenverarbeitungs-
aufwand. Kurz: je größer die Praxis, 
desto aufwendiger das Gutachten. 

Dann haben die Verfügbarkeit 
und die Qualität der Unterlagen  
einen großen Ein$uss auf den Auf-
wand. Auch die Mitwirk.ungsbe-
reitscha# des Steuerberaters, der 
den Gutachter manchmal als eine 
Art „Wettbewerber“ oder Kritiker 
sieht, hat einen Ein$uss. O# muss 
auch die Entwicklung des Umfelds 
gründlich analysiert werden, oder 
es stellen sich Fragen nach der  
Zulässigkeit mancher Geräte oder 
ganzer Verfahrensabläufe. Wie o# 
und wie lange muss die Praxis be-
sucht werden, wobei der Grund satz 
gilt, dass jede Bewertung zwingend 
mindestens einen Ortstermin vo-
raussetzt.

Dann ist die Frage nach der Funk-
tion des Gutachtens zu stellen. Für 
ein Gerichtsgutachten zum Bei-
spiel im Zugewinnausgleichsver-
fahren, beim Ausstieg eines Part-
ners aus der BAG oder bei steuer-
rechtlichen oder Erbangelegenhei-
ten kann sich der Gutachter nicht 
allein auf die Aussagen der Betei-

ligten berufen, sondern muss ge-
gebenenfalls alle Unterlagen selbst 
vorliegen haben, verarbeiten und 
zum Bestandteil des Gutachtens 
machen. Dadurch erhöht sich der 
Umfang des Gutachtens. 

Speziell bei Verkehrswertgut-
achten stellt sich die Frage, ob der 
Au#raggeber das Gutachten zum 
Beispiel für die Akquisition von 
Käufern in Verbindung mit der An-
forderung an die „Belastbarkeit“ 
nutzen möchte. Dann muss der 
Sachverständige zwar sehr gründ-
lich vorgehen, kann sich aber in 
vielen Punkten auf die Aussage des 
Au#raggebers berufen, sofern er 
dies sorgfältig ausweist. Dann 
muss nicht jede Quelle in das Gut-
achten eingebunden werden. Even-
tuell ist in diesem Fall auch eine 
Potenzialbetrachtung sinnvoll, al-
so die Ermittlung eines Entschei-
dungswerts für einen gedachten 
Käufer oder einen konkreten Kan-
didaten. Auch können gemeinsa-
me Gespräche nötig werden, was 
den Aufwand natürlich erhöht.

Schließlich sollen Kurzgutach-
ten, ohne dass umfangreiche, ge-

bundene Werke entstehen müssen, 
eine Abschätzung zum Beispiel des 
Verkehrswerts ermöglichen. Der 
Ortstermin mit Datenaufnahme 
sowie sorgfältige Analysen und Be-
rechnungen müssen natürlich 
auch bei Kurzgutachten erfolgen.

Als Orientierungshilfe geben 
viele Sachverständige für den 
mittleren Aufwand eine Arbeits-
woche oder vier bis fünf Tage an, 
bei hohen Anforderungen an die 
Dokumentation oder großen Pra-
xen mehr, bei Kurzgutachten oder 
kleinen Praxen weniger.

Grundsätzlich sind Sachverstän-
dige frei in der Methodenwahl. Es 
gibt keine „richtigen“ oder „fal-
schen“ Gutachten, sie müssen nur 
schlüssig und nachvollziehbar 
sein. Gutachten entgegen dem 
Stand der Bewertungslehre sind 
aber dennoch nicht zu empfehlen. 
Das kann der Fall sein, wenn etwa 
das gewichtete Mittel der Vergan-
genheitserfolge statt einer sorgfäl-
tigen Zukunftserfolgsrechnung 
angesetzt wird. Oder es wird bei-
spielsweise eine Berechenbarkeit  
des Ergebniszeitraums sugge - 

riert, was nach Au&assung des Au-
tors nicht möglich ist (vgl. dzw 
4748/2023: Der faire Praxiswert 
2023, Teil 2).

Prof. Dr. Thomas Sander, 
Hannover

Über den Autor

Prof. Dr. Thomas Sander leitet das 
Lehrgebiet Praxisökonomie –  
Medizinische Hochschule Hanno-
ver. Der ö!entlich bestellte und 
vereidigte Sachverständige für 
Praxiswertermittlung und zertifi-
zierte Mediator ist Mitglied in der 
Vereinigung der ö!entlich bestell-
ten und vereidigten Sachverständi-
gen für die Bewertung von Arzt- 
und Zahnarztpraxen e."V. (VSA)
 
Per E-Mail an sander.thomas@mh- 
hannover.de sowie telefonisch 
unter (0171) 3 27 11 40 können Sie 
den Text auch als Ganzes als PDF 
kostenlos bestellen – ebenso wie 
die Broschüre aus dem Jahr 2020.
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